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Hemmung deii angreifendsten Hustens bi»»
nen wenigen Siunden^aranliren.

Wichtig für Leidende!!!
Professor Louis Wundram's

weltberühmte
MutreinigungS- »ind Absüh»

runszS-.ttrtti.ter

tbrer Heilkraft wegen

Hetlui'.g böswilliger und hartnäckiger

direkt von Deutschland

Pille«

Denrsebee, u»
r»!gt»sches.

nanzöstscheS,
spanische»« und

G?s4?äf««v r?eg»'»a
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LiaNimore. Md., MMwach, drn 4. April !.^W.
Doktor Schumann'S

große deutirke Heilanstalt

Dr. Sl!!iliN
«»Ltentalische Lebeus^W^'!'"»,

unfehlbares, stärkendes Lebenselirtr,

Dr. Tchnmann'« radikale Origi-
nal-Villen,

großer physischer Wiederherstelle? bei
körperlicher und nervöser Schwäche,

Va^ort.^Md,.
Stockung der Monai«-Reinigung und

allen sonstigen Mutterleidm

Die Mannbeit und lugenolraft erlangt
man durch Dr. Schumann'S Le-
bensessenz oder Kraft'Dlirir, sowie D r.
Schu »nan n's Radtkal-Pillen oder ptz§-
sischen Wiederherstelle».

Samenflu» oder Samenschwäche, ge-
schlechtliche Schwäche und ikYestandZhin-
derniste im Allgemeinen: Nervosität,
Auszehrung, Fallsucbt, Krämpfe, geistige
und körperliche Unfähigleit, eine Folge

<S>ei>! und Körper zerstörenden, aus gehei-
men Gewohnheiten stammenden
beiten unterworft»? Dr. Schumann «

Kraft-Essenz und Nadilal-Pillen heilen die

schlimmst« Fälle,

' Sie werden von Dr. Schumann, Nr.3!>,
Northstr., l Hans von Leringtonstr., zube-
reitet und verkauft.

Ihr Siechen, macht einen Versuch da-
mit I Sie werden Euch ganz gewiß He!
luitg bringen

Ihr JniigUiiqe,
die Ihr durch Frohnen geheimer Ge-

Office Nr. M,
Nortbssr., I Hau»

son Leringtonstr,
Gehe bin und laß' Dich von

Dr. Schumann,
Nr. 3l), Northstr.,

1 Haus von Leringtonstr.,
kuriren! Tr hat die bis jetzt bekannten,

Office» Zt),

L?i>» traft»«' «><rr »der x,» sr»h-

<'-?ei-.fs -

kalte ode" !

2. ?Geheime Winke jiirMiivcheu und
grauen".
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Aortbild»>ie,S-schule
In 'k ilnj> !>' g I,! si iti! t,

preußische Thaler ». Nhciuische
nnd Dulden

VlZrittan I

Billiges «>?>chwcil:c - I :» 1

Neinigt tk-ncr Vlnt

,, . ~ ; 1 i

Die Alorrnce»N»iiunase?>i»t

«st die

ullcrlioliwNlllltnstc vüchiüaschine

in der Welt.

Sie macht

»!isr vcrlchicdkl!!! !Slich?,

niiht vor« und rüilwärl»,

besitzt eine

sich selbst regulirende

Streckung

und kann nicht

in Unordnung gerathen.

Nr. 155,

BiUllii'vrü Straße.

<NovüS,I.Z)

Nichardsou Ävmv's

W a li r c lih a l? S

Rr. 7, Wercerflraße,

?i!>l»iric>!ti!lsj 'Oils"
»nd

Küttslirte«

Wcistcr Wstgenslhmicrt,

Händler mit

S p e r ni

Wallfisch.
und Lard'Oel,

Gigeuthümer der

?(? xcclsl 0 r Soap Wor! s"

in Mereer-Str.

Fn!>ri?«llieu Loa 5.k. I

Faiitilieu - Waschseife.
Edemische -Vliven « Seife.

die billigste und sich am Sparsamsten vcr-

waschende im Marlie,

Wenn Sie eine gute Seift wünschen,

so kaufen Sie die

?«xceljior" chemische Ol'ves-

die Harzseift.

Große Nachfrage nach unserer
altmodischen Harzseife,

in hartem, weichem oder

Salzwasser zu brauchen!
Wir garantiren, vast Jedermann mit

unserer Seife zufrieden ist.
Man »ersuche siel

Keine andere macht solch'unvergleichlichen

Die billigste Seise, die im Markte ist!
Machen Sie zeitig Ibre Bestellungen!

?(Lxcelslor"

recht leichte» und angenehme» Waschen

haben will,

leine andere

Ä. L . «5 c? B ard t,

,-Msur >i«crdi!> inti dir b«l!«n

?tis (>ichi'!!!l»iß

von
V. Vradon.

lFortfehUiig.)
Im ersten Augenblick erfüllte kein!

andeies Violetteii's Virisi, als
! das inniger Dankbarkeit gegen die

! Vorsehung. Aller Vemnhungrn nn
geachtet, vermochte sie fi'ch iiick'l N'Ve
ivoggründo zu diesem gehen,»uß .'ollen
Verfahren zu erliaren. Ü'. enn jie vor
l«er von den Vewerbniigni ei»c?Ai:l>e-'

! ters mit nniauicreii '.'!bsi.!?!>» belästigt >
! worden wäre, so winde sie vielleicht >
vermuthet haben, daß mii dieser nächi

! liehen Fahrt eine Enisührnüg beab >
sichtigt sei, allein sie glanbte noch von

j Niemance.!» gekannt n.bciiierlt wordeil
!zu sei». Wer konnte also ein Inte

j resse dabei ttaben, sie voit ihrer be .
! scheiden»'» Wohnung nnd der gelieb !
i ten Mutier fortzuziehen, der ihre
! Entfernung namenlose Angst bcreiicn
niiißte? Vergebens leniühie sie sich,!

! eine Antwort ans diese Frage zu sin
den. Endlich sank sie erschöpft in die
Ecke des Wageiis.

Gegen drei l!i>r Morgens endlich
hielt der Wagen vor einem großen ei
lernen Gitter zwischen zwei mächtigen!
steinernen Pfeilern, ans deren jedem!

! ein von Epheu überwachsenes Wap-
!penschild angehrachi war. Eine Glocke i

wulde angezogen, weiche einen seiisa
inen, lanl schallenden son in der
Stille der Nacht verhreiteie. Daun
folgic eine Pause, während deren

, Violette Zeit Halle, die gewaltige
! Pforte zu betrachten, welche in dein

j nächtlichen Dunkel einen sel'r dnstercn
! Aniiick geiväht'le, bis die zinn
! -weile» Äiale gezogen wurde. Die-

j scsinai war sie gehört worden, denn
»'in Mann trat mit eineni '

! ans der Portierswohnnng bervor. Er
! öffncte das Müter, das sich kiiarrend i
in den verrostete» Angeln vreh're, nnd '

iii eine lange Allee hinein,dnreh denn
j Bäume der Wind heulend siiich. Llni

' Ende der Allee rolttc der Wagen über

I die Ereignisse der Naiht kö>> eeli.h und
> geistig völlig erschöpft. Sie wankte

j unv lonrde auf den mit Äoe beieii

! starrte. Es war der Ton eines tri
»ittphirenden Anbeters, eines Wiist
lings, weleher glaubte, daß sein
in seinen Händen sei und ihm nicht
mehr enirinne» lönne. Obgleich nn
schuldig, und unerfahren, ei lannte sie

! dennoch instinklmäßig dieGesahren ih
l rer Vage und ihr natürlicher wcibiicher-I Äiuth erivachte. Weßhaih hat ni iu

mich hierher gebracht '< fragte sie,sich
von Rvrlcydalk's 'Aroi loswin^eno.

arnies, wehrloies Alädchen hat ans
führen können? Nur ein Elender lonn
te Dessen sähig sein, denn gegen jeden

Andeieil würde meine Hülsiosigleii
mich geschützt haben.

Liebe Miß Watson, sagte der jnngc
Al'argniS, welcher sich in der That e!
was zu schämen hegann, aber dennoch

der ihn» von seinen falschen Freundet»
gegehene» Rathschläge fortzueandcln,

liebe Miß Watson, wenn Sie die nn
begrenzte Verehrung, die innige Liebe

kennien, welche mich diesenPUn haben
fassen nnd aussühie» l.'.ss.n, so Iviie- ,
den Sie mir gewiß verzeihei».
statten Sie, daß ich alle weheren Er
klärnngen aus morgen verschiebe. ie-

eben so viel Sicherhrit, wie das Dach,
nnter dem Sie gestern geschlafcil ha-
ben.

Aus dcm Tone dieser Worte sprach
Wahrheit. Viviette war fast ohnmäch-
tig und hatte nicht mehr die diraft zn
einem längeren itampso, nm sich der
Macht ihres Verfolgers zu entziche».
Sie sank ans eine Eichenbant des >
Vorsaals, der nnr von einer düsteren '
Lampe erhellt war, u. in dcm eine laite

feuchte Luft wie in einem Todtenge- >
»völbe herrschte. Für einen juugen '
»nd reichen Mann, den Besitzer von >
vielen schönen Schlössern unv Land- -
Häusern, konnte nalüriich der Aufent l
halt in diesem düsteren Gebäude nicht
aiigliichi» sein. Aus diesem Wrnndd '
war es anch von dem jungen Marquis

seit dein Tode seines Großvaters uie
besucht worden, der sich, ein ereentri-
scher alter Mann, die unfrenndlichste !
seiner Besitzungen zum Wohnort ge-
wählt Halle. Eine alle Frau war
dcm Marauis und seiner Bereiten» ,

Der Deutsche Correspondent.
Mimncr

!i» den Vorsaal porangeschriiien. An
c >rant

derbvlen.
Ja, ?!ylord, ja, ich habe denßries

i erl'aiie», inurmelie die »n? Alles

l en'it. O, sie Hai ein hnbjches, gut
! iiiütbiges«Besicht, nicht wahr, Mi'lord?

?iber so blasi sollte eine jnnge, eben

! seildeinist hier Alles anders gewor-
den.

Eie ist elwas schwachsinnig, Miß
Nation, sagte der Mar.inis entschnl

' digi'nd. Sie werden es hofsenllich
nicht beachten !

Violette neigte bejahend den Kopf

die ihrer Sorge Anvertraute iiach

Der Marquis H.Ule hei'm Liniritl
in den Vorjaai seinen Hnt abgelegt,

! große i<richönn»g verhinderie sie, das
Besicht ihres Verfolgers genan »n be

' irachten. ?inr eine beschäsiigte

bett, niid in der '.'iahe des Ziainins be-

! fanden sich zwei aliinodische Lehnsessel
mit einem tische, der den silbernen

! ürinienchter leng, Vioielie besaßlanm
die .«lasi, sich bis zum Sessel

»i»d emmttihigi hinsank. Verlassen
. Sie mich nicht ! sagte sie, die iuiizeli>

' gen Hände der Allen ergreifend. ,>ch

iverdc «üorge jne Sic tragen, mein
j. 'NeS.Uind. Anrchlen Sie Nichts,
die alte Nanep wird snr Sie sorgeil.

siihltr sich durch riefe
rung hrrnhigi. Ihre miiden Angei»
lider fiele» herah, und der Kopf sank
ans das ji>ssen des Sessels, worauf sie
von der allen Fran entkleidet »nd halb
geführt und halb getragen in das V.il
gebracht wurde.

»er sah Lionel noch oeuilichee, als bis
! her ein, daß die Ehre es ihm >nr

Psiicht mache, Alles anfznbiele», »iin

das Geheimniß zu enthüllen, welches
sich an den nördlichen Flügel von

? V.'iliningdonhail knüpfte, ln
. lia nbcrbanpl nicht vorhanden nnd

der Vanlier mit seinem Anhange ihm
' gleichgültig gewesen, so würde er

' sich nicht der Verantwortlichkeit ei-
genen Handelns nntcrzvgen, sondern
nnr der Polizei die Anzeige gemacht
iinv ihrer Geschicklichkeit die Lösung
des Räthsels überlassen haben. Allein
ans Rücksicht s-ür Julia schlug er die-
sen Weg nicht ein und beschloß viel
mehr, nicht eher eine Anzeige zn ma-
chen, als his sein Verdacht znr Ge-
wißheit geworden sei nnd die Pflichi!
eö erheische, den Vater des nnfchnlvi !

! gen Madchens z» deiinnziien, das er

jo innig liebte.
Es war ihm klar, daß die Ausgabe,

' welche er sich gestellt hatte, viel Umsichl
nno Wilicussestigleit erforderle. Wah !
rcnd er über die Mittheilungen des

Dieners nachdachte,gelangte er zu dem
Schlüsse, daß der alte ,«aleb wirk !
lich einer schrecklichen <:!.nc l

verübt lovrden sein, ohne daß sriiher
oder später Verdacht entstanden war ? j
Das Zupfer konnte nicht das Schloß!
betreten haben, ohne von den Dienst
holen gesehen worden zu sein ; nnd!
wie hatte Rupert ttioodioin in diesem !
Zalie das Verschwinden desselben er -!
Hart ? Vis jetzt war es für Lionel
ein dunkies Geheiuiniß, welches er nnr

durch lange »nd geduldige Nachsor
schungen enthüllen lonttte z es war!
ein knoten, der Jaden um Faden ge- !

lös't werden mußte, er noch
einmal längere <jeit über die Worte
des Dieners nachgrdacht hatte, gelang
tc er ;n der ileherzeugung, daß !
inand ihm bei den anznsteliendenNach-
f!>rschnngcn nützlicher sein könne, als
die alte Haushälterin, sosern es ge- >
scheheit loiinle, ohne daß sie es wußte.!
Diese Fran warKaleh
me, nnd hatte fast ihr ganzes Veben im
Dienste der Goodwin'schcnZamilic zu-
gehracht.

(Zvosetzung folgt.)

Vermischtes.
Selbstmord eine« Irrsinni-

gen.? Vor etwa sechs Monaten verfiel
ei» Mann, Namens August Keller, der in

' dcm Dorfe Molena, Will Louni?, Jll ,

wohnte, in Irrsinn und schloß sich in »ci-

und anderen Tdeilen de» Hauses. Einige
Bcwobncr de» svrfes drangen endlich init
Gewalt in das Haus d.o Irrsinnigen ein,

a -u a.nrr

In P l>»la delv b > a beging der
teuiiche Jak, .°aock', te> wahrend dc«>»ric-
,,ks scin schwer Vermogn» tbcilwris> vcr-

Der Praliden! bai'"crt'aii' lanün als
o l d c n b u r g i sch e n E o n s u l in Ncw-
Aorl anerkannt.

' »'stich««'». !»>e Tend«'i>; r«r t.itl ist ge»e»tt
u"d edel, ade: da.'- M»'«' >ü >- l-e ü'i'idet,,

sie ihr .«" -

d.i'j imd ini. i .ime'i v«.»
U»>e>^'P>>'le«. v">'l« 'v «hui
«>e s',-> in zi»» " »'! U-M'.a > , ir uuch

I Äech'.'loiid«'- lat' re .<«j

! c s. :ip.i>. Eli! «pri>

gel>au>i>>. '.c »npi-

! j"» nielcele. D e >l«n >' au r 'p- gc-
> ioinuun« Nachi»t't, !>ni ein T'-uiipie» :-.,»!>

! dem o!?n> g'ia>« «e>> tv«»'- i! >.' ge

beiianden .-.hv.'te die «.-I»ich>in.»ck-
I k-t >«-

! e>. p'iieigche './.iü'üe de» ~' »n.» -..d-
-.luj >" ictleu »»die L»ck'P<e c'.n>'cc.sjei,
in , >,>!> >,»iigc

s>t- ra« H>'l der It'-.l' »nl .'.>

lldnqev 'tllenichheit illil >ent >,!«' »!'>-

»v.ire» >» t>'M '< >'igkr>l> -E
dio fi.'i lt>:. . u >.

die.idrri'iali«,» »uesidl d » «ane»», «.'>>-

gcnie, 'bnn lieiliuing ---'«-»ei» i^.in^iil

leii.

N e w - A ort, 2. April. ?.Ein Heir
aus d»>n Süden r»rler in der
No. -' !!, !>"»>, Er wurrc
gegen Miies Farcen und lain,' >.'ill ziau,

die angeblichen -Vilser dicics ,
klagbar; demzufolge wurocn dictelb.n
nebg siencrscha,t, sowie Indivieinu.
Ivrlche denn Spielen überraicht wi'.itru,

vrrbaftrl. Die vigenCuin.r N'uitttt .>e-
der unier geiieill »li>o oie
iltdiiaen uni ein leon g>!l! >«!. >m

Vernehmen nach hat der Kläger, seuikS
blandes ein in vli-chiedeiu,»
a>id»rn Sxielsaions zusaininin nah.ju

Vroolit'N, Airil.-
Ttlbstm»>d in» «Hais Mav Hoaie.") Ant

wurde ein Zv.nirst »«de» cie deiche
drs Fremdln adgedalien, der neulich u»
dein ?Hals Wa',> Housr" in AuU'.'n A'.-e>
>iue SUdstinord verübt daile. Man »r-
-mi!lclt>, daji er I.'.»vb Echlatkr b..ß. >"N

li)ltsilichcr und "»» lahrc i>ll
war.

Fälschungen a u i V e r. T t a a-

ten Tre a s» rv-A0 t e n. -In
bard'k,,'!evoiiei" vom >. Avrii finden N'ie
folgen!,! Rotij! ?In weither Al'Stthnunz
die Fälschung von Vir, St, No-
ten bicher schon betrieben wo.drn ist, da-

von kann man sich udenevgen. u c»n man
die Ossice drs Haupi Deteltiv Ä'oed in
Washington desnch:, »n» die dortige
Sammlung von Fälschungen

Da sind: süns verschiedene F'N»»u»>>tn
i'cr Zrcasur? Nolr»;»icr veri-ierene
Fälschungr» aus die ?--'« Zreasur« ?io!e«'.
eine auf die eine auf die nr!t>
eine auf die s'» Zrrasurv Noienferner
findet man dasilbs! cinr > ,v»l der
')iaiionai-V,tnk!»oien. Und alle diese 5 >l-
schungen sind vorzn.iliey ausgeführt, oe-
ivnders di« SIW-. und ii>Ä> Rettn.
Auch von C>!rre»c?-Fa>schung!n ist cinc

reiche Saininlung vorhanden." Unter den

neiun Fälscdungc», »velche diele Niiinmer

auffüi'rt, befindet sich auch eine neue ?tach-
abinung derVer. «t, Tieasu»'? ?!ole» von

welche daran ,u erkennen ist, da« der

Stern in der Mitte des untern Nande«
nur ei lfSpitzen hat, wahrend er zwdls
haben muß.


